
welt, die Frau gehöre an den Kochtopf oder sei bestenfalls wie im 
tausendjährigen Hitlerreich eine Gebärmaschine, viel zu lange außer
halb der politischen Willensbildung in Deutschland gestanden haben. 
Es wird kaum gelingen, diese Frauen von heute auf morgen in das oft 
bewegte und häufig wenig frauliche Leben der politischen Parteien 
einzuführen. Dagegen wird es sehr wohl möglich sein, diese Millionen 
Frauen für den demokratischen Aufbau, für die demokratische Er
ziehung unserer Kinder und der Jugend und für die Stärkung einer 
wahren Friedenspolitik im Rahmen einer parteilich nicht gebundenen 
Frauenbewegung zu gewinnen. Die stürmische Aufwärtsentwicklung 
und die ersten großen organisatorischen Erfolge des Demokratischen 
Frauenbundes Deutschlands zeigen uns, daß große Massen der Frauen 
sich sehr wohl der Größe und des Umfanges der Aufbauarbeit ln 
Deutschland bewußt sind. Die Sozialistische Einheitspartei Deutsch
lands wird alle Bestrebungen, die auf die Gleichberechtigung der 
Frau in der Gesetzgebung hinzielen, unterstützen.

Wir teilen das Bedauern des Demokratischen Frauenbundes 
Deutschlands über die Entwicklung der Frauenbewegung in den west
lichen Besatzungszonen, die sich aus vielen einzelnen, zahlenmäßig 
schwachen Frauenvereinigungen ohne jeden Zusammenhang zu
sammensetzt. Eine solche Zersplitterung der Frauenbewegung in den 
westlichen Besatzungszonen muß sich hemmend auf eine fortschritt
liche Entwicklung der Frauenbewegung auswirken. Möge es dem 
Demokratischen Frauenbund Deutschlands gelingen, durch enge Ver
bindung und gute Zusammenarbeit mit den Frauen aller Besatzungs
zonen beispielgebend zu wirken für die Einheit Deutschlands. Wir 
sehen im Demokratischen Frauenbund Deutschlands ebenfalls kein 
Konkurrenzunternehmen zu unserem Bestreben, große Massen der 
Frauen innerhalb unserer Partei zu sammeln. Die Gewinnung einiger 
Millionen deutscher Frauen in einem demokratischen Frauenbund für 
die Erfüllung von Frauenfragen und für die allgemeine Demokratisie
rung Deutschlands scheint uns mindestens eben so wichtig wie die Ge
winnung einer halben oder einer ganzen Million Frauen im engeren 
Rahmen unserer Partei. (Beifall.) Eine wirkliche Friedenspolitik 
Deutschlands kann keinen größeren Impuls erhalten als durch die 
Friedensarbeit von Millionen deutscher Frauen.

Die Frau ist geschaffen, Leben zu schenken und zu erhalten und 
nicht, um es zu vernichten. Sie wird den höchsten Friedensbeitrag ln 
der deutschen Politik leisten können. Das Problem der demokratischen 
Umerziehung der Jugend und des ganzen Volkes zu friedfertigem 
Denken und Handeln ist ohne die Mitwirkung der Frauen überhaupt
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